
 
 
 

 

Berlin, den 24. Januar 2022 
 

Schriftliche Fragen für den Monat Januar 2022 

 Frage Nr. 01-126 
 

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

 

Ihre Frage: 

Welche Aktivitäten gab es seitens der Bundesregierung seit Beginn der gewalttätigen 

Auseinandersetzungen in Kasachstan Anfang Januar 2022 und welche Auswirkun-

gen haben diese Ereignisse auf die deutsch-kasachische Zusammenarbeit? 

 

beantworte ich wie folgt: 

 

Die Bundesregierung verfolgt die Ereignisse in Kasachstan eng. Sie hat gegenüber 

der kasachischen Regierung bilateral wie auch im Rahmen einer EU-Erklärung die 

rasche Deeskalation der Lage, eine transparente und rechtsstaatlichen Grundsätzen 

folgende Aufarbeitung der Unruhen und faire Behandlung der im Zuge der Unruhen 

Verhafteten sowie die Wahrung der Menschenrechte und Grundfreiheiten, insbeson-

dere der Presse- und Versammlungsfreiheit, gefordert. Den von Präsident Tokajew 

am 7. Januar an die kasachischen Sicherheitskräfte erteilten Befehl, bei weiteren Un-

ruhen ohne vorherige Warnung von der Schusswaffe Gebrauch zu machen, hat die 

Bundesregierung umgehend verurteilt und gegenüber der kasachischen Regierung die 

Aufhebung des Befehls gefordert. 

 

Das Auswärtige Amt hat am 6. Januar einen Krisenstab eingerichtet; am 13. Januar 

erfolgte die Ausreise einiger deutscher Staatsangehöriger aus Almaty. 
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Die Bundesregierung hat angesichts der Eskalation der zunächst friedlichen Proteste 

ab dem 7. Januar 2022 ein Überprüfungsverfahren für Genehmigungen bei der Aus-

fuhr von Rüstungsgütern und Gütern nach der Feuerwaffen-Verordnung aus Deutsch-

land nach Kasachstan eingeführt. 

 

Im Rahmen der Europäischen Union hat sie zudem Unterstützung bei der friedlichen 

Lösung des Konflikts angeboten.  

 

Die Bundesregierung wird gemeinsam mit ihren internationalen Partnern die Ent-

wicklungen in Kasachstan weiterhin eng verfolgen und steht hierzu mit der EU-

Delegation sowie dem Büro der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 

Europa (OSZE) in Kasachstan in engem Kontakt, die ebenfalls ihre Bereitschaft für 

eine Unterstützung von Reformen in Kasachstan erklärt haben.  

 

Die Auswirkungen der Ereignisse auf die deutsch-kasachische Zusammenarbeit las-

sen sich zu diesem Zeitpunkt nicht abschließend einschätzen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


